
poffmm,
tbett
jocrtt

starb der
Star»

eien:

32 .

acmutter,

er

tringius,
uPtM

6.

tag,
inerfeier
43.

idlichl't

" " t r
und

^kLrtcriä !-r ' " :> oh'"! :
kK : / ». 'Benellmigen :

M Geschäftsstelle, ;
MgE -botcu , die Land - .

^ri -ü ' ichePastanftalrett . :. . .

Amtliches Kreisblatt für den Dillkreis.
.. . rt*mi e Weiaenvaed ln VMenvurg.

Druck und«ein , der BucBdrocWüE. SIddenMcB in Dlllcneura.
CtldlällKItllci StDnKttas« i. * Jemenit Dillcne «—

; Jnscrtionspreise : Die kleine 6-gesp. r
r Anzeigmzeile 15 A,  die Reklamen - :
i Me 40 A.  Bei unverändert. Wieder- x
: holungs - Aufnahmen , entsprechender :
: Rabatt , für umfangreichere Aufträge :
r günstige Zeilen - Abschlüfse. Offerten - »
: Zeichen ad. Ausk . durch die Cr)P. 25 A.  |
♦♦♦♦'/♦♦««♦♦̂♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«♦♦*,****,>*****‘'*4********

76 Jahrgang

^ftnllicber Cell.
er-iaabe von Gerste.

imin 14 d . M . betr . Verkehr mit Gerste
wirdausgehoben und statt dessen f° l-

"’fi her Gerstenverordnung vom 6. Juli 1916
» §^dürfen die LandwirteV10 ihrer Gersten-
■^ Salten . Darüber hinaus sind Landwirte,

,« 20  Doppelzentner Gerste geerntet haben,
Fr als M Lieferungspflicht insoweit zu

en Kr̂ en im Falle der Lieferung weniger als
Stäben würden.

ez - rren Bürgermeister
denjenigen Landwirten , die ihren Ger¬

eich hiermit , 1 einer öer  Ernteflache

1M̂enae zu/Bestandsliste angemeldet haben,
«bt.l , ur  oftigen Höhe namens des Kreises frei-

bemerke dazu , daß ich eine Aenderung der
O erbeten habe , daß die Vergunsti-

. .rordnu 9 gehalten zu dürfen , allen Landwirten
J ®?« Weniger als 25 Dz . geerntet haben , doch
ru ^ biitw auf diesen Antrag abzuwarten . Die
t Sh1'3,6 . . 3 U „ aabe der gesamten von Ihnen frel-
MLALugklowL der aus Ihrer Gemeinde

Liefernden Gerste werde ich nach erfolgtem Aus-

^ ° D^ e Herren Bürgermeister
.?  ferner Verkäufe aus dem freien Gerstenan-

iSn ’ lrirtc -Ihrer Gemeinde an andere Einwohner
wcht auch an Auswärtige , auf Antrag des

des Kreises zu genehmigen . Dre Ge-
Wh » schriftlich unter Benutzung des Verkaufes,
'^ ers und der verkauften Gerstenmenge S» erteilen

K"uier auszuhändigen , nachdem die verkaufte Ger -
- ' L, . Bestandsliste des Verkäufers sowohl von
L '.' . ch ° - m Verkäuf - r - I- In ->° m b - t. . fk- nd «n>ÄsaCA -«h>-»«■

Sk/  dann kann ihm der Bürgermeister seiner
ke einen Mahlschein hierfür ausstellen , nachdem er

g/L ©anb der Verkaufsgenehmigung davon uber-
i imt daß die Gerste rechtmäßig erworben i,t.

mburq, den 17. August 1916 . . ^ . .
8' Der König !. Land rat»

dem linken Maasnfer vorhergesehen die französischen Ober¬
au Grouard und Picard und noch viele andere . Danacy'
sollten die Deutschen bei Lüttich die Maas überschreiten , um
« £ „ « o£ % M und Won « m « , * ° to * « £ * £ *
Paris zu Wenden , bevor die im Nordnordosten Frankreich
ausgestellten Franzosen Zeit hätten , die nötige Fwntäm >e.
rung vorzunehmen . Diesen Einmarsch haben dm Deutschen
nach einem Kommunique vom 4. Dezember 1914 mit 6
Korps , worunter 13 Reservekorps waren , wir « vollzogen.

P » Än ° Ich- -<bt l - ln - n A » Mv f ." » 'SÄ ’S’ÄÄÄ
L »M « - g- « rs - n - n M - ng - I an W » * « « ' ' “ * *
ÄeeM , ,- nd - rn d» N >» « ° q - - I- h- n d» d" « " » ,
serven beimessen zu können . Dias ist uns gleichgültig . AVer
wicbtia ist doch daß beide Parteien unter den französischen
oberer ? O sizier n , die Anhänger des deutschen Einmarsches
au/dem rechten ^ wie die Verfechter eines solchen aui dem
Unken Maasufer die belgische Neutralität Nie ernstlich m Be¬
tragt aerogen haben . Sie wußten es ; a auch besser , daßÄÄÄ SSÄÄtSA

den gelnuteten wirklichen Neutralen auch heute noch immer
krebsen gehen . ^

g § | l?
Ser deutsche amtliche Bericht.

MisnEiGer Leii.
deutsche Girrmavsch irr KeLgierr.

ckre Leinde gehen trotz der in Brüssel gefundenen Ge-
erträqe über \ih  Bündnis Belgiens mit England und

frer tatsächlichen Verletzung der Neutralität Griechen
>Sdurch England und Frankreich und der Kuutung s s
Äher europäischen Neutralen durch England noch rmmer
der angeblichen Verletzung der belgischen Nentralitat
sTeutschland krebsen . Noch immer ist der durch dre Um-
«geforderte und durch , die Vorgeschichte nachträglich voll
htfertigte deutsche Einmarsch in Belgien das größte

»rechen an der Menschheit, mit dem neuerdmgs uur die
Wwzung der Liller Ueberbevöllerung aufs Land der,
Heu wird. Die Wut der Engländer und Franzosen rU
Mich , denn unser Einmarsch in Belgien warf dm gan-
>französisch-englischen Feldzugsplan über den 1 „.L '
!- hätten auch die harmlosen französischen Generalstäbler
* solche deutsche Arglist ahnen können . Sie erwarteten
»den Feind hinter der Sperrfortlinie an der ftanzösr chen

Von der deutschen Hinterlist hatten ste keme
«mg, wenigstens haben sie es bisher so behauptet . ^ ^
f man es plötzlich anders , allerdings vorab nur erst bei
»ensant terrible General Percin in der „Humanitö (vom

General Percin, der sich,um den „Helden des Fettzuges ,
i rahm- und erfolggekrönte französische Feldgeschütz von
Millimeter, die größten Verdienste erworben , der aber

nicht dorhergesehen, sondern stets bestritten hat, daß
Rutschen ihre Feldschlachten mit der schweren Artillerie
idheeres gewinnen würden . Percin wurde nach h ,
«bgesägt, und- sucht seitdem für seine Ausiassung , daß

l die Artillerie , sondern die Reserven der Teutschen im
Mngslriege gesiegt hätten , in der franzosiscĥen Presse

ßWfl zu machen . Dabet Macht er über dre angebliche
^ - Neutralität das folgende Zugeständnis:
Mmnann im französischen Heere wußte , daß dre Deut-

l, um uns anzugreifen , durch Belgien marschieren -
Alles wies darauf hin , sowohl die Linienführung ihrer

Eahum wie die Wünsche ihrer militärischen Schr,lt-
Aber zw.ei Wege standen dem Eindringling ofs.

br-chr- und das linle Maasufer . Darüber waren dre An-
^ geteilt . Den Einmarsch über das rechte Maasuser

: eine bestimmte Gruppe französischer Militärs wo h -
a . die Generale Bonnal , Maitrot und Maleterre,

Oberst Boucher . Sie glaubten , Deutschland würde uns
Ostens 22 Korps angreifen . Auch Buat hatte diesen
M vorhergesaqt in seiner vielberufenen Schrift noer
Aschen Aufmarsch . Danach sollten die 130000  Deut¬
sch von der Nordostgrenze Frankreichs bei Mozisres bis
' und Namur ausdehnen . Den Einmarsch über das linke
gfc hatten (nach , Bernhardt und FaÜenhausen ) -

die belgischen Generale Brialmont und TswrdiN
De französtschen Sero de Rivisre , Beziat Herment und

Andre , der (als Kriegsminister ) 1901 Lille besich-
die weitere Entfestigung des Platzes ^ " derte

Percin war vor seiner Entlassung zuletzt Festungs^
Mant von Lille ) . Weiter haben den Einmarsch - a s

Großes Hauptquartier , 18 . August . (Amtlich .)

- , °tz. ° d - - S - 1 n d !°. n ° st -
ken ' Anstrengungen ohne Rücksicht aus die schweren
Ovwr fort Die E n g l ä n d e r haben hierzu mehrere Dior
stonen neu eingesetzt Südwestlich von MartiNpUich ist

HE  SES
SS „ 8 * * . . »Uw « ©uiuemont und « - » .

Di - « KW «« d - r A- M - - I - N . ft m

d -- ®mner f.
Btont ?M,ch -n v-n> « - - > Tf1 °, " "' L -rÜ-l , d-- B ° - s°

W ländlich-  Anftu - n.
g e b r o ch e n.

cingeteilten kaiserlich ottomanischen Truppen schlugen

^^^ Heeresfwnt ^des ^GeneralfeldmarschaUs von « enburg
Bei der Armee des Generalobersten von Böhm --Erm °lli

gsÄÄÄirÄ«
Xii von San Grado di Merna  kam es zu kemen ^ n-

<* d -n t und ( . ftmw « .

nnlmonbctt . 16rft i | j. e -milich-

K ° » !t » ntin ° p ° ,,I7 . A» m * »  d -- tcht

SÄ -HSiÄK
Feind aber zuruckziehe - . einige Ausrüstungs-
wundete und mehrere Zugtiere , und Netz e ĝ ^ ^ hie
gegenstände . tn unieter ' rsie»  liegt keine
kein Ereignis . — Bon der Front i- P . ^front  schoben

SUStcsSSÄAga-Ä
LMLS» '«Cf’Sufntä'S
Patrouillenunternehmung - Ffugmutterschiff aus,
ten vier Flugzeuge von erneut ngl Torpedobvotszerstö-
das unter dem Schutze von sva z iw Jisol (Karmel)
rern Vor &aX\a c^en , eine jjjjj ) ein Kind und ver-und Nazareth , warfen Bomben , totelen Wfr-
kewen vier andere Personen . Dre Flugzeuge wuwe»

nichts von

Bedeutung außer Patrouillenscharmutze.

Bei Nesle  wurde am 16 . August ein französischer
Doppeldecker durch Abwehrfeuer zur Landung gezwung n.

Aeftlichrr « riegsschauplatz : . fa
Sront des Generalfeldmarschalls

Von Sindenburg.
Abgesehen von einem kleinen , aber lebhaften Gefecht

M n? «
Front des Generals der Kavatterre

Auf der Armechron ? des °Genera ?s ^Graf von Bothmer
haben türkische Truppen russische Angrisssaoi5Ä-
fc'Ciit'ßt

' SÄÄ AngM . n Wen . « in Umsä?
naudivtston genommen. . . . riiiuidie ZerstörernnA'n-ÄlLVSf̂errÄ » -
Erfolg an . _

Der amtliche russische Bericht „ Augnst ^ abends

WWWM
ver Ssterreichische amtliche Bericht.

Wien,  18 . Aug . (W .B .) Amtlich wird Verlautbart:

Hê resftont des ^ nemks ^ der Kavallerie Erzherzog Karl.
° Rdi der Erstürmung des Berges Stara -Obczhna haben

die Verbündeten Trilppen 200 Gefangene , 2 Maschinengewehre
einatzbmcht Südlich von Horozanka  warfen °sterreichr,ch-
unonriickie Bataillone den Feind aus einem vorgeschobenen
Graben . Die bei der Armee des Generals Grafen Bothmcr

Die amtlichen Berichte der Gegner

? “ IT »- >>» » » U - D -u ' lch-nW"&1«WTZ  Ä *“SÄÄÄ 55« S
und im Abschnitte von Be Ĥ n - S ^ hn  Somtne-

gen Front war die Wt wch^ A ° ein umsang-
sront war unsere Avmlerre rarr ^ , > Feindes . Keme
reiches Zerstörungsseuer aus Emricht^gen d̂ ^ ^ufe des
Jnsanterietätigkert . Tw Zaht ^ gemachten underwun¬
gestrigen Tages nöMrch der Somme ^ gewachtt ^ .
"̂ ten Gefangenen über,t igt | 0 . 8 ^ Geschütz-
nengewehre . An der übrigen o Feind zeigt wenigLL« rÄ-zylx
pinridituttaen bc§r ■ZTJXmm’nTÜtätüvm  SS£Ä ‘b. w* ISÄÄSSS
nordwestlich in J“ t (tic  gingen zum Angriff vor,
Kräften . Sechs Limen lüften zurück . Unsere
fluteten aber unter sehr Ichw große Verheerungen
Geschütze und MaMnengewchre richteten « ^ ^ unsere
an . In keinem FaNe gelang besetzten wir un-
Linien einzudrmgen . RMWesUrch , Gegenangriff wurde
gesähr 100 Yards S .ch» tze"LÄnaene ' gemacht . Ein deutsches
zurückgewiesen und emrge Gef Ŝ 8 J Pozitzres herum

«...-ä
Rachmittngs: ^ -Nkslenwei !- wn " d«m G -Aner - ng - setzt-
und Jnsanteriefeuer . St lenw sie von ^ ^ ^ schlagen . Ein
Gegenangriffe wurden durch, ^ westlich - Riga und
Zeppelin überflog den . Rpum von- « emm Berichten brachten
warf dort Bomben ab . Nach erga ẑ^ , ^  Eürzlichen Opera-
die Truppen des Genevals » ji ™ ^ le{^ tc „nd 17 schwere

“” n*t« 8Ä , « * ■ « »
kurz die von unteren - Bild von der Entwickelung
Augen führen , um sich, ern « aS « M Finten durch

Wsa «8-
verändert . - Kaukasus : Unverändert . Aua •

f «S « . «  dl - !- >nd « ch-n 8t »« «



fort. Auf dem Karst wurde wiederum ein feindlicher Gegen¬
angriff abgeschlagen; wir machten eüva 100 Gefangene, darun¬
ter 4 Offiziere. Im Abschnitt von Tolmein nahm unsere
Artillerie den Bahnhof Santa Lucia, von wo Bewegungen
von Zügen gemeldet wurden, unter Feuer. Im Hochcordevole
und auf der Hochfläche von Tonezza wurde die heftige Artil¬
lerietätigreit des Feindes von der unsrigen wirksam bekämpft-
Eines unserer Geschwader von Voisin-Flugzeugen bombardierte
die Station Reisenberg' an der Linie Görz-Triest mit sehr
wirksamen Ergebnissen; die Flieger sind wohlbehalten zurück¬
gekehrt. Nachts warfen feindliche Wasserflugzeuge Bomben
auf Venedig und auf die Laguna von Grado; kein Opfer,
einiger Schaden. — Vom 18. August: An der Trentinofront
setzte der Gegner seine Diversionsunternehmungen und die
heftige Beschießung unserer Stellungen fort. An der Gegend
des Tonale schlugen wir am Abend des 16. August einen An¬
griff gegen unsere Schanzen südlich des' Passes ad. Im Ledro-
tale wurde in der Nacht zum 17. August ein feindlicher Ein¬
bruch in unsere Gräben auf den Abhängen des Monte Sperano
schnell durch einen heftigen Gegenangriff zurückgefchlagen. Im
Rufreddotal (Posinabach) mißglückte gestern ein Versuch des
Gegners, unsere Verteidigungswerke bei Scatolari zu über¬
raschen. Aus dem Etsch- und Postnatal, sowie von der Quelle
des Costeano-Baches wird feindliches Artilleriefeuer gemel¬
det. Unsere Artillerie feuerte gestern auf den Bahnhof von
Sillian und erzielte einen Volltreffer in einige in Fahrt
befindliche Züge. Am oberen und mittleren Jsonzo Artil-
leriekämpfe. In der Gegend von Görz und auf dem Karst
ist die Lage unverändert . Bei einem Ueberfäll auf Villa¬
nova (Nivä Jbs ) zerstörten wir feindliche Verteidigungsan¬
lagen und machten Gefangene.

*

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Kopenhangen,  18. Aug. In einer Betrachtung über

die Lage an der Ostfront  schreibt die Zeitung „Poli¬
tiken " : D -ie Zukunft der H ind enburgscheu Pläne
ist aller Welt noch dunkel und die augenblicklichen Kämpfe
geben keine Andeutung nach-irgend einer Richtung. Am ge¬
fährlichsten für die Russen wäre ein Hindenbürgscher Flanken¬
angriff in Wolhynien und zwar auf der Linie von Kowel
nach Wladimir -Wolhnfl gegen Luzk. Ein solcher Hindenburg-
scher Vorstoß nahe der galizischen Front würde den Oester¬
reichern am ehesten Hilfe bieten ; dagegen würde ein Vorstoß
gegen Petersburg oder sonst irgend wo nördlich der Sümpfe
nur langsam gehen, und die Zeit drängt , ehe die Herbst-
regen einsetzen. Somit kann man wohl erwarten, daß Hin-
denburg in diesem Sinne arbeiten wird. Tenn bis der Win¬
terfrost die Operationen wieder erleichtert, ist noch lange hin.

vom Salkan-Kriegsschauplatz.
Lugano,  18 . Aug. Dem Secolo wird aus Athen ge¬

meldet, das serbische Militärkommando in Flo-
rina  forderte von der Athener Regierung die Räumung
und Uebergabe  von 18 griechischen Dörfern an der Linie
Florina -Os-boga-Wodena. (Inzwischen sind die Serben , wie
der deutsche Generalstabsbericht meldet, selbst zur Räu¬
mung von Florina gezwungen worden).

Berlin,  18 . Aug. Wie die Morgenblätter berichten, ist
einer Rede des „Temps"-Redakteurs und Deputierten Dar - -
dieu, die er in Genf gehalten hat, zu entnehmen, daß die
Landung einer italienischen Truppendivision in
Saloniki  erfolgt ist. England scheine gelegentlich der
Verhandlungen von Pallanza erklärt zu haben, daß jede
weitere Verzögerung der italienischen Hilfeleistung den
Alliierten nachteilig wäre. Darauf dürfte Cadorna sich
mit der Entsendung der Division beeilt haben. Fraglich
bleibt, ob sie an die Front gehen oder vorläufig als Re¬
serve in Saloniki bleiben wird.

Der Urieg im Grient.
L on d o n , 18. Aug . (W.B.) Im Unterhaus sagte Lord

Robert Cecil auf eine Frage : Die Lage an der Westfront
von Aegypten  darf jetzt mit größerer Beftiedigung be¬
trachtet werden. Es wäre indessen nicht zweckmäßig, im
jetzigen Augenblick den Feind darüber zu unterrichten, welche
Aktion die ägyptische und die englische Regierung, die in
vollständigem Einvernehmen zusamMenwirken, für wünschens¬
wert halten.

Haag,  18. Aug. Englische Blätter melden aus Kairo:
Am 9. August fand ein Treffen mit den Türken statt. Die
Artillerie konnte di« Türken in einer Entfernung von 2000
Meter beschießen. Aber die Türken waren im Stande , eine
erstaunliche Menge Granaten zu werfen. Der Artillerie-
kampf war nachmittags noch viel heftiger als in der Schlacht
von Romanis und die Neuseeländer, die auch, bei Gallipoli
gekämpft haben , gestehen ein, daß dort niemals eine so er¬
bitterte Schlacht stattgefunden habe. Dreimal unternahm die
türkische Infanterie Angriffe , doch wurden diese abgewiesen.
Darnach zogen sich die Türken in neue, eben gebaute Stellun¬
gen und Unterstände zurück, woraus die australischen Trup¬
pen, obwohl sie wiederholt vorzustoßen versuchten, sie nicht
vertreiben konnten.

Basel,  18 . Juli . Der Petersburger Korrespondentdes
Pariser Journal meldet seinem Blatte , daß es noch nicht
gelungen  sei , die türkische Offensive in Persien
zum S t i l l sta n d zu bringen. Tie Armee der Russen habe>
um eine Umzingelung durch den Feind zu verhindern, leider
wichtige strategische Positionen aufgeben müssen, obwohl sie
in der Ueberlegenheit gewesen sei. Man hoffe in Petersburg,
daß der türkische Angriff vor Erzerum zusamMenbrechen werde.

Basel,  18 . Aug. Die Petersburger Zeitungen melden
die vorübergehende Aufhebung der russischen  und eng-
1i s che n K onsulate  in Südpersien. Man erblickt hier
in der Maßnahme die erste Folge des Vordringens der Türken
in Südpersien.

Der Krieg zur See.
Basel,  17 . Aug. (T.U.) Aus Kopenhagen wird den

Basler Nachr. gemeldet, daß am Montag morgen ein d e u t-
sches U- Boot  zwischen Stockholm und Skargard durch einen
schwedischen Kreuzer versenkt  wovden sei. Schon
vor einiger Zeit habe die schwedische Regierung beschlossen,
fremde Kriegsschiffe, die in die schwedischen Hoheitsgewässer
eindringen, ohne weiteres zu beschießen. — Wie der Berl.
Lokalanz. von zuständiger Stelle erfährt, kommt ein deut¬
sches U- Boot nicht  in Frage. Da nicht anzunehmen
ist, daß ein schwedisches' U-Boot durch ein schwedisches Kriegs¬
schiff versenkt worden ist, kann es sich, falls die Nachricht
zutrifst, nur um ein russisches  oder englisches U-
B o o t handeln.

Berlin,  18 . Aug . (W.B.) Wie wir hören, hat der
Kaiser dem Kapitänleutnant Walter Forstmann,  Kom¬
mandanten eines Unterseebootes, in Anerkennung seiner
hervorragenden Erfolge im Unterseebootskriege den Orden
Pour le merite  verliehen . Forstmann hat bisher nicht
weniger als 100 feindliche Schiffe mit 200 000 Tonnen, darun¬
ter mehrere Kriegsschiffe, Bewachungsdampfer, Kriegsmate-
rialdampser versenkt. Er hatte in vielen Fällen Gefechte

mit feindlichen bewaffneten Handelsdampfern und erwehrte
sich erfolgreich den listenreichen englischen U-Bootfallen . Der
Wert der von Forstmann versenkten Kriegsh andelsschiffe
samt ihren Ladungen beläuft sich auf rund 600 Millionen
Mark.

L o n d o n , 18. Aug. (W.B.) Nach einer Llohdsmeldung
ist der spanische Dampfer „Pagassari" (3287 Tonnen)
zum Sinken  gebracht worden.

London,  18 . Aug. (W.B.) Der russische Dampfer
„Kovd  a" und die italienischen Segler „Lorenz  o", „Do-
nato"  und „San Antonio"  sind gesunken.

Der Lustkrieg.
Zürich,  18 . Aug. Die Züricher Neuest. Nachr. melden

indirekt aus Mailand : Der Hafen von Venedig  ist. durch
die österreichischen Fliegerangriffe der letzten Woche zum
großen Teil zerstört.  Er bietet einen traurigen An¬
blick. Für den Wiederaufbau des Hafens, der mit 12 Milliv-
nen Lire veranschlagt ist, wies die Regierung eine erste Rate
von 1 Million Lire an die Stadtverwaltung.

ver Krieg über See.
London,  18 . Aug. (W.B.) Meldung des Reuterschen

Bureaus . Bericht des Generals Smuts : Unsere Truppen,
die von den Nguru -Bergen vordrangen, sind jetzt von der
Zentraleisenbahn noch durch 25 Meilen offene Steppe ge¬
trennt . Die wichtige Araberstadt und militärisch! wichtige
Station Bagamojo , 35 Meilen nördlich Dar -es-Salam , wurde
erobert.

* « «

Kaiser Franz Josef.
Wien,  18 . Aug. (W.B.) Der Geburtstag des

Kaisers Franz Josef  wurde in der ganzen Monarchie
mit außerordentlicher Festlichkeit durch Tagesreveille , Fest¬
gottesdienste und mannigfaltige Veranstaltungen für die
Kriegsfürsorge begangen. Die öffentlichen und überaus zahl¬
reiche Privatgebäude aller Städte des weiten Reiches sind
mit Fahnen in den Reichs- und Landessarben, neben wel¬
chen Fahnen der Verbündeten flattern , geschmückt. Alle Blät¬
ter , ohne Unterschied der Parteirichtung , feiern den Kaiser,
dessen Persönlichkeit ein einigendes Band uM seine Unter¬
tanen schlingt, die mit unverminderter Zuversicht und Treue
ein siegreiches Ende des dem friedliebendsten aller Herrscher
aufgezwungenen Titanenkampfes unter heißen Segenswün¬
schen für denselben erflehen, in der Hoffnung, daß es ihm
vergönnt sein werde, den dem Kriege folgenden Zeitabschnitt
des Aufschwungs der neuerstarkten Monarchie zu erleben.
Der Kaiser wohnte morgens im Schönbrunner Schloß
einer stillen Messe bei und nahm vormittags die Glückwünsche
der Mitglieder des Kaiserhauses entgegen. Nachmittags fand
die übliche Familientafel bei dem Monarchen statt. Den von
Kardinal Fürst-Erzbischof Piffl zelebrierten Festgottesdienst
im Stefansdom wohnten afle Minister, hohen Staatswürden-
träger , Vertreter der autonomen Behörden und Körperschaf¬
ten und ein überaus zahlreiches Publikum bei. Für die Gar¬
nisonen fanden in der ganzen Monarchie Festgottesdienste
statt, ebenso für die Schuljugend. In den Kirchen und Got¬
teshäusern aller Riten wohnte eine festlich gestimmte Men¬
schenmenge den Gottesdiensten bei, die überall mit der Ab-
fingung der Volkshymne schloffen.

Englisches Lob deutscher Granaten.
In der Debatte über den Etat des Munitions - Mi¬

ni  ste r i u m s sagte im englischen Unterhaus Oberleutnant
Archer S h e e , daß im Munitionswesen noch! nicht alles
vollkommen sei. Haubitzen, Granaten , automatische Pi¬
stolen und anderes sei nicht so gut wie bei den Deut¬
schen . Die Munition für Haubitzen lasse an Explosions¬
fähigkeit zu wünschen. Eine Anzahl dieser Geschosse, die
niemals explodierten, habe man auf dem den Deutschen
abgenommenen Gelände gefunden. Die Explosionskraft der
Granaten für Feldgeschütze sei zufriedensteflend, aber sie
seien nicht so gut, wie die deutschen Granaten . Natür¬
lich könnten die Engländer bei ihrer Systemlosigkeit nicht
denselben Standard erreichen wie die Deutschen, aber die
Leistungen des Munitionsministeriums seien glänzend. Der
Redner sagte noch, daß die Engländer nicht so schwere Ab¬
wehrgeschütze gegen Luftfahrzeuge besäßen wie die Deutschen.

Der Untergang Weddigens.
Die „Chicago Daily News" hatten die auch! von einer

Reihe deutscher Blätter übernommeneNachricht gebracht, das
U-Boot Weddigens habe seinen Untergang gefunden, als es
in Cromarty Firth einzudringen versucht habe, um die eng¬
lische Flotte anzugreifen. Wie die „Times" Mitteilen, de¬
mentiert die englische Admiralität diese Nach Acht und gibt
bei dieser Gelegenheit bekannt, daß U. 29 auf offener
See gerammt  worden und gesunken sei, und zwar von
„einem von H. M. Schiffen, wahrend es den Versuch machte,
einen Teil der Flotte anzugreifen." Ueber den Charakter des
Schiffes gibt das Dementi keine Auskunft.

Unsere wirksame Luftwaffe.
Basel,  18 . Aug. Nach indirekten Londoner Tele¬

grammen 'konstituierte sich am 14. August in London ein
offizielles F l ü chl i n g s ko mi t e e für die infolge der feind¬
lichen Luftangriffe  aus der Graftschaft Hüll nach Lon¬
don geflüchteten Bewohner.

Eine Abfuhr.
Berlin,  18 . Aug. (W.B.) Die „Nordd. Allgem. Ztg ."

schreibt: Ministerpräsident Asquith  erklärte , daß die eng¬
lische Regierung beschlossen habe, die Wi e d e r a u f n a h m e
des diplomatischen Verkehrs mit Deutschland
nicht zu dulden,  bis Genugtuung für die „Ermordung"
F r h a t t s gegeben werde. Der englische Ministerpräsident
scheint anzunehmen , daß nach dem Friedensschluh deutscher¬
seits mit Ungeduld der Wiederkehr eines englischen Vertreters
entgegengesehen wird . Herr Asquith irrt . In Deutschland
steht man der Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehun¬
gen mit einem Lande sehr kühl gegenüber, dessen Staats¬
männer und Presse in Beschimpfungen und Verleumdungen
Deutschlands wetteifern und einen Mangel an Anstand in der
Form und Gesinnung erkennen lassen, wie es in der Ge¬
schichte wohl beispiellos dasteht.

Durchsichtiges Manöver.
Berlin,  18 . Aug. (W.B.) Von unterrichteter Seite

wird uns geschrieben: Lord Crewe soll auf eine anscheinend
bestellte Ansrage im englischen Oberhause behauptet haben,
die deutschen Unterseeboote  hätten neuerdings in
sieben Fällen ohne Warnung  Handelsschiffe versenkt.
Er läßt dabei Äurchblicken, daß von den Unterseebooten auf
Rettungsboote mit Ueberlebenden der Schiffe gefeuert wor¬
den sei. Damit behauptet er, daß die Unterseeboot mehrfach
das Versprechen gebrochen, das die deutsche Regierung in der
letzten Unterseeboots-Note der amerikanischen Re¬
gierung  gegeben hat. Seine Absicht ist durchsichtig. Er
will erneut die Beziehungen zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten vergiften, um für Englandl weitere
Deckung hinter Amerika zu finden. Seine Behauptungen'
sind unwahr.  Seine gewundene Redeweise zeigt schon,

daß es ihn: unmöglich! ist, den Beweis für fi®
bringen. Besonders hingewiesen fei ^
würdige Behauptung , deutsche Unters^
Flüchtlinge in Schiffsbooten geschossen̂ ,
paßt zu einer Regierung, die sich schüü^
long"- und „King Stcphen"-Mörder steinig
Mädchen von Loos" für einen gemeinen
Orden ausgezeichnet hat.

Nene Exportverbotserlaffe j» ^
London,  18. Aug. Das Reutersche

die Veröffentlichung einer königlichen
stehe, die die Verhinderung der  A
genstände des täglichen Bedarfes nach Sch vj U ^
genstand hat , deren Ausfuhr noch nicht verbo? ^
zeitig wird das Kriegshandelsamt eine a2T
die Erlaubnis der Ausfuhr von Gegenstands
Bedarfes gegen Vorlagen einer Garantie
Missionen in der vorgeschriebenen Form I
bekannt geben. n 3o

Dänemark.
Kopenhagen,  18. Aug. (W.B.) Nack-

des „Ekfttabladet" hatte ein Mitarbeiter der
tung „Dagens Nyheter" in Kopenhagen eine°̂ °
mit einer Persönlichkeit, deren Stellung ihr w
gibt, sich über die politische Lage in ihrem
auszusprechen. Die Persönlichkeit erklärte
die Frage des Verkaufs der dänisch - we !>i
Inseln  sei infolge der Befürchtung der
Staaten aktuell geworden, daß die Inseln notw,
während oder nach dem Kriege einer e utÜ*
Großmacht  übertragen werden könnten.
treten Amerikas siege daher zwar keine' Drrk ^
doch ein besttmmter Druck. Man glaubt nicht baiP
daran denke, die Inseln zu annektieren, fälls t;
Dänemarks erfolgte; aber die Besetzung von
sei doch möglich. Dänemark sei mehrmals nahe
wesen, in den Krieg  hineingezogen zu werden
letzten Augenblick das Unglück doch vermieden

mräfrfVftP &Ttrfv mtf hif»sei dies ausschließlich auf die großmütige RüM
einer der kriegführenden Mächte und auf die t
Lage zurückzuführen, in der Dänemark sich befinde
liege wie ein Sandkorn zwischen zwei Mühlste
glaube aber, daß die größte Gefahr jetzt übers,ande«"

Behörden und Anzeigenteil.
Ter Zeitungsverlags -Anzetger schreibt: Ae l

Ausnahme von Anzeigen muten leider, in döllias
kennung der Verhältnisse, imwer noch, eine
Hürden den Zeitungen zu. Allerdings geschieht dies'
Form von Bitten , Anheimgeben, Vorschlägen und
solche Ansinnen sollten aber überhaupt nicht gestellt
So bittet das BezirkskommandoII in Düsseldorf u«
nähme folgender Notiz im lokalen Teil : „Das »
kommando II Düsseldorf stellt sofort mehrere' Zweip
Schreiber der Jahrgänge 1896—97 ein. Sie bürten
lriegsverwendungsfähig sein, müssen eine gute SchuO
und gefällige Handschrift besitzen und sollen möglichst«
Hörden gearbeitet haben. Gesuche mit Lebenslaus und
nisabschristen, sowie polizeiliches Führungszeugnis
Musterungsausweis sind bis 15. ds. Mts. an das
kommando II in Düsseldorf einzusenden." Das ist eine
zeige und keine redaktionelle Notiz ; die Mitteilung
in den Anzeigenteil, und zwar gegen Bezahlung,
scheint das Bezirkskomwandoauch zu empfinden, denn
klärt in dem Anschreiben: „Irgendwelche Kosten dürfen
erwachsen, da dem Kommando keine Mittel zur Be,
stehen." Wenn die Militärverwaltung die Mttel
Anzeige nicht bereitstellen kann, wie kommen dam
Zeitungs -Verleger dazu, die Mittel für die Veröffenck
aus ihrer Tasche aufzubringen ? Ein ähnlicher Fall
in Bezug auf das Garde-Pionier -Ersatz-Bataillvn g
das sich an eine Reihe von Zeitungen mit folgendemt
ben gewandt hat : „Die Versorgungsabteilung des
Pionier -Ersatz-Bataillons hat für UeberführungK
schädigter in eine Erwerbstätigkeit Sorge zu tragen,
sich vielfach um Personen handelt , welche infolge ihrer
den Beruf wechseln müssen, ist die Unterbringung in
Zivilberuf meist mit großen Schwierigkeiten verbunden
sind der Ansicht, daß diesem Uebelitande durch ernst!
Anzeigen in Ihrem geschätzten Blatte abgehoben
könnte. Da das Bataillon über Mittel -hierfür nicht
fügt und die zur Entlassung kommenden Kriegsdeŝ.
meist auch nicht in der Lage find, derartige Anzeigen
geben, bittet die Versorgungsabteiluug , ihr die kos.
Aufnahme solcher Anzeigen im Nachrichtenteil Ihrer
lesenen Zeitung zu gewähren." Auchl die Reichsstelle
Gemüse und Obst, die ja auch den Behörden zugerechnet
den dars, bittet die Redaktionen „im ösientlichen In«,
um kostenlose Aufnahme einer längeren Notizl, in der
Gründung einer von ihr herauszugebenden D4-
„Reichs-, Gemüse- und Obst-Markt" bekännt̂ gibt, die
dieser Zeitung preist und mitteilt , daß diese bei aW
anstalten des deutfchien Reiches — natürlich nicht
sondern gegen eine Gebühr von 1.80 Mk. viertel^
bezogen werden kann. Dieser Fall iflusttiert besonder
sich die weltfremde Naivität , mit der in solchen Fallen
fach vorgegangen wird. Man muß sich wirkltl̂ ^
wie solche Dinge immer noch!Vorkommen können,
dringend gewünscht werden, daß derartige Ersv̂ ^ O
der Militärbehörden unterbleiben , umsontchr,
tenden militärischen Stellen die schwierige Lage
durchaus bekannt ist. Alle Gewerbe erhalten für rM
gen an die Mlitärbehörden eine entsprechende -
warum soll allein in Bezug auf die Zeitungs-»«^ >
Ausnahme gemacht werden ? Außerdem sollte» ^
Stellen wissen, daß für die Aufnahme borarttgffM^
ter Anzeigen, die, wenn nicht grundsätzlich
leistet wird!, sich, ins Uferlose vermehren ^ 'ürdep „
Pier vorhanden ist, noch daß, die auf das Noüvê W
schränkten Arbeitskräfte mit denk Satze solcher
lastet werden können. pS

Die Preise im Zigarrenhanvcl.
Es ist kürzlich daraus hingewiesen worden,

prüfungsstellen neuerdings teilweise ihre Ausm̂ ^ ^ M
den Kleinhandelspreisen für Erzeugnisse der
zuwenden, weil von zuständiger Stelle
die Tabakfabrikate unzweifelhaft zu den Geĝ ^ ^ U
täglichen Bedarfs gehören und infolgedefsen
ratsverordnung über den Kriegswucher unter.»^
Feststeflung scheint in beteiligten Kreisen starre
gung hervorgerufen zu haben, denn ein « «
branche beschäftigt sich mit der Frage und ve> ^
der Zigarrenhandel in ähnlicher Weise
delszweige durch die Preisprüsungssteflen
den kön'tte . Diese Ausführungen beweisen, o L,.Mi
allgemeinen als zulässigen Nutzen geltenden̂ •- & sie
von 15 bis 20 v. H. auf den Einkaufsprer



Ziaarrenhandel für unzureichend
Wr s„,. „n„m.h-ärt ;ni' 9 î'rf',rnudl l' Ct^LiLtzder gegenwärtige Verbrauch sei

l ’acringec geworden und aus diesem
>'» Aingcctc Umsatz durch einen größeren

-"-r ver Diese Auffassung steht in
' ru einer Entscheidung des Reichs-
'prnaf ^ 4̂ „4m hurriii verminderten

«estn
i>ec

Iruch ^ t wird, ein durch verminderten
der ""^ NMternehmergewinndürfe nicht da-
'nŜ ^ rden, daß aus dem verminderten Roh-
°che» erhöhter  Reinertrag gewonnen wird,

xr̂ ^ -indler berechtigt, einen über den Nor-
- kein. H. hinausgehenden Gewinnauf -,

i" ^ -rn beu Ausfiihrungen des Fachblattes
chnrew„̂ „ innausschlag benmngelt und darauf
öieTer ., -h.fefgtceife die Preisprüfungsstelle Groß-
daß bê Waren einen Ausschlag bis zu 30 v.
ein-elne ^ hätte . Dabei kann es sich
^rJrSSSJ  haben, die leicht verderb¬

et, ^ erfahrungsgemäß zu Verlusten des
^ Ret solchen Waren wird man aller-

■)xJ*'.n Aufschlag als 20 v. H. als berechtigt
derartigen Waren gehören aber die

:n; Das Fachblatt des Tabakgewerbes
ifst mir die Preisprüfungsstelle Groß-Berlin

-VL^ 'sich mit der Prüfung der Prerie rm
lclehnt' .I r̂ n zu befassen. Erne solche Ab-
^ ^ber nicht 'grundsätzlich erfolgt sein. Denn

WN abe» .M̂ « se als Gegenstände des täglichen
-e gehört die Beaufsichtigung ihrer Prers-

Bestimmungen des Bundesrats über die
de» ALiisungsstellen Su den Aufgaben dieser

» -̂ Ablehnung der Berliner Preisprnfungs -i
"Uiin nur eine vorläufige gewesen fern. .

it erfttedt sich die Erlaubnis-
Kriegsernährungsamt hat auf verschiedene

^ folgende Gegenstände, bei denen Zweifel be¬
ll-.."' die Verordnung über den Handel Mit
' " anttermitteln vom 24. Juni 1916fallen , für
'd ö ^ dieser Verordnung erklärt : Kaffee,
^ « ^ n Schaumwein, Obstwein, Bier , Spirituosen
'Ô .^ /säfte Mineralwasser, Selterwasser , Limo-
.?? ,Jmö Backöle sowie deren Ersatzmittel, Lern-
4- Süchte aller Art , Marmeladen , Salz , Fleffch-

tkEo -^ -r ,̂„xtralt Suppenwürfel , Puddingpul-
NatL -BwaLat , Hopfen, Kunsthonig,

" , ' Marmeladenpulver und ähnlich!e Erzeug-
' ^ Mdelserlaubnis bedürfen auch Fabriken und
JL e die Lebens- oder Futtermittel Herstellen,trieoe, ^ ^. „„ gnisse k.  B . Brauereien , schoko-
^ Kmisth onigfabriken,' Konservenfabriken, Fleisch-
!' Mcht erlaubnispflichtig ist der Handel

Raarren und. Zigaretten.

Bern, 18. Aug. (WB.) Mailänder Blättern zufolge
wütete gestern abend im Nordteil der Provinz .
ein teilweise o r ka n a r t i g e s U n w e t t e r . B s letzt sind
fünf Tote und vier Verwundete gemeldet.
zug Turin - Genua entgleiste in Alessandria . Dabei wurd
sieben Personen verwundet und eine getötet.

B u ka r e st. 18. Aug. In der Angelegenheit der Un¬
terschlagung  des Börsensyndikus F ilo
Oberbeamte der Poswerwaltung , CosteScu und ^ ones , s

der iransüiiicken Post Bestätigungen erhalten habe._

Meine Mittettungrn.
18 Aug- Aus Paris wird gemeldet: Im Heeres-

^ Senats haben 13 Senatoren , darunter Ele¬
ven dringlichen Antrag an bas Mmistmnum

a,,f Rückbeorderung  des nach der Front
m l at, raangs  1917 in die Heimatgarnisonen,
stinerM von Briand im Parlament gegebenen
n9« 1R Aua Im Unterhause sagte Minister Har
^e ^raae das Steigen des Brotpreises.

?me Volae des Steigens der Weizenpreffe
1 Die Ursachen lägen in den Verhältnissen!

i,W « ln WKOTtrtW . Am mrn
m in Mark Lane der Preis für Northern -Mam-
1 Schilling auf 72 sh 2 d pro Quarter . Auf
"nf, die Regierung nicht eine Strafv erfo  l -.
,en die Spekulanten eintreten lassen werde, sagte
Ueber die Amerikaner  haben wir kerne Ge.

'k,vl m 18 Aug. Nach einer Mtteilung der

lichen Holzhandel  auf , der durch Ange-
üdwestlichen Bahnen ausgeführt wurde und dem

- 'großen Schaden zugefügt hat . Der Eiscnbahn-
wiakow wurde verabschiedet, noch viel andere
te Beamte folgen. Zur Abgabe von Erklärungen
! enbahnkerwaltungsrat Altberg nach Petersburg
Die Reise Trepows nach Südwestrutzland ist zum
-r Untersuchung dieser Schiebungen unternommem
lin,  18 . Aug- Das „Berl - Tagebl . meldet a
lg: Nach dem „Evening Standard betragt
ert der 'Kr i e g s l i e s er u n ge n , dre durch die
e in Amerika  bestellt wurden und deren Ste¬
il in das Frühjahr 1918 hinernrercht, etwa 600
nen Pfund Sterling.  ,
nb ah  18 . Aug. (W.B.) Meldung der Exchange Te
Company. Der indische Nat ivnalist  Tilac
urd) gerichtliches Urteil verpflichtet, bei smer Strafe
«0 Rupien ein Jahr lang keine aufrührerr-
teden  zu halten.

Tsgesnsevriedlen.
n , 18. Aug. Als eine wohlhabene Rentnerm ent-
- nach ihrem Tode - eine dieser Tage rn arm^

chältnissen hier, Puttkamerstrahe 20, verstorbene
Likwe Pfaffe. Die Beerdigung mußte auf Kosten
Berlin erfolgen. Die alte Frau war ern Sonber-
mg ständig in der denkbar schäbigste , abgerlssen-
mg umher. Täglich durchwühlte fle ine
«wandte alle Abfälle zu ihrer Nahrung , aber die
hlte sie stets pünktlich, obwohl sie weder von der
ivch vom anderer Seite eine Unterstützung H-
Umstande schloß man darauf , daß die alte Frau

mehr als dürftigen Lebensweise, über Geldmittel
üssen. Als jetzt nach ihrem Tode die Wohnung
mtersucht wurde, fand man zUM allgemeinen Er-
einem Marktnetz unter dem «lten Sofa Wert-
Werte von fast 30000 Mk. und schließlich entdeckte
wter einem Haufen alter Lumpen mn Sparkassen-
-sidt Berlin über einen ansehnlichen Betrag . Tw
e hat früher in sehr guten Wermögensverhaltmffen
>r Mann ist vor langen Jahren in einem^ rren-
wben. Das tragische Schicksal ihres Mannes W
auf die Frau tief eingewirkt und fle zu einem

» gemacht. „
in , 18. Aug. Die „Vossische Zeitung meldet aus
n Ein Geisteskranker,  der mit Gewalt dm
^n England  sprechen wollte, war dre Ursache
' Lzenen, die sich am Mittwoch rm Schl st
spielten. Nach dem „Daily Chromcle hat der
irrsinnige, ein Irländer,  elf Jahre s einer
wn Irrenanstalt zugebracht. Er wurdL ^
-d erarbeitete seine Ueberfahrt . Er behaupt. t,
c eines Unterseebootes zu sein, zu dem man iym

gestohlen habe.

Lokskes.
^ -D.pr baraeldlose Zahlungsverkehr - eine

vaterländische Pflicht.  Ter Notenumlauf der Reichs¬
bant' bat stch durch den Krieg in einer Weise vermehrt, daß
seine Einschränkung aus nationalen und wirtschaftlichen Grün¬
den unbedingt geboten erscheint. Die Golddeckung ist zwar

An« « !« M MW
verhältnismäßig günstig geblieben - bis heute , mit eurer
Abnahme der Goldeinlieserungen muß aber gerechnet wer¬
den, weil die große Masse der Bevölkerung ihrer̂ patrwtischen
Viiickt nachaekomMen ist und das vorhandene Gold gebracht
bat - die Abführung des noch rückständigen Goldes in aller
Form ist unsicher, da das in Betracht kommende Publikum
bislang trotz allen Werbens sich nicht von dem g°ldenenTand
hat trennen können und ihn hier und da heute noch offentlich zur
Schau trägt. Unter allen Umständen muß aber für eme
gute und voll ausreichende Golddecke Sorge getragen werden,
was fetzt neben deM natürlich weiter laufenden Goldankauf
dadurüi m geschehen hat, daß mit aller Kraft an der Ern-
sckränkung des Notenumlaufs  gearbeitet wird, denn
es leuchtet ein, daß. die Noiendecknngbei gleichbleibendem
Goldbestand umso höher ist, je weniger Noten der Verehr
Ywnütirif -atfo su decken find. Waren die bisherigen Zah-
lunqsfitten im Frieden schon bedenklich, so sind sie iM Kriege
ASch m  gilt jetzt, im Interesse des PateMndes Mi
den veralteten Barzahlungen g r n n d l i ch. a u fzu -
räumen  und den modernen Zahlungsverkehr einzufuhren,
indem die Verpflichtungen durch Ueberschreibung  von
einem Konto auf das andere geregelt wmden unter Bmutznng
eines Reichsbank-, Post-, Bank- oder Sparkassmkontos. Ans
diesem Gebiet ist noch ein weites Feld zur Betätigung seitens
aller Schichten der Bevölkerung, besonders bei »ns im Difl-
kreise vorhanden, wo wir in dieser Beziehung «och keines-
vnons nuT der Höhe sind, da bei uns, wie wir von zuständiger
LL "Ä 'EL tir » « r t . * r w * «te MM « -, ««,
arbcit durchaus nicht abgenommen, sondern sich vermehrt
und in letzter Zeit eine solche Steigerung erfahren hatz daß
" - » »u 'ch. PNicht  d °' t» « -« ch. °>m.
menden Kreise ist, dieser Entwicklung mrt Men v r ugbaren
Mitteln entqegenzutreten durchs eneMfche und zrelbewutzle
mich »«»« to WsW « !ch»dlich°n « -« >»« -» »nd
tpi t 4 rtP  Einfuhruna  des modernen bargeldlosen
V e r r echn u n gs - mnd " Ueve rw eis ung sv e rk e h rs.

^ o 'w - eb eln sÄr d en Wint erb ed arf.  Die stad .
Kriegsfürsorge beabsichtigt, größere Mengen Zwiebeln si
den Winterbedarf zu billigen Preisen
ifir an aeeigneten Lagerräumen für große Mengen feh ,

«j re4te aher  bald nach der Ernte wieder in die Höhe geh

nerer Mengen ohne weiteres durchführbar ist. -

SSSsS
Ende des Monats anmelden, damit mn Ueberblick

"flÄÄ “ W ° ch« - r ' » n - ».

Städten empfehlen. bedürftigen annehmen und

5 », . M  i « ■ «»8««»« « " “ ■

Saite Me B-rwallung de» Ae,n,Mim,
swar einschließlich des aus dem Voriahre übernommenen
Vortrags angegeben. Es mutzte also »'dnommen '
daß sie die Berechnung auch in diesem Jahre ^m d'.r,elv
Weise vorgenommen habe, zumal in ihrer Mittel g^
die diesjährige Abschluhsttzung der vorMmge Gewmnbor^
traa mit keinem Wort erwähnt war . Die „Kölnische
tima" stellte deshalb in ihrer Mtteilung in Nr . 817 vom
II d. M. der diesjährigen Reingewinnziffer die vorjährig,
s, q>nrtran ans dem Varfahre enthielt, gegenüber.
Ebenso stellte sie den vorjährigen Rohüberschuß einschließlich
ÄS »-den M« Wnwenb «JP® ™
3 637 294 Hart . So »« schwieg Me Sex«» « «»« frn . 3
Nr 827 der „Kölnischen Zeitung " wurde dann die Frage,
wie es sich mit dem Vortrag verhalte , nochmals angeschn t-
ten und angesichts des Stillschweigens der Verwaltung
.be ont daß der aus dem Vorjahr übernommene Vortrag
!ir « 053 Mk in der Rohgewinnziffer von 3 637 294

L1in ? ZS

L " Lg « ,,« »» Geien, « - i>m »;«*s„Mt Narinbr mehr als verdreifacht. Noch weit starker ist di
Steigerung »e« Reingewinns . Er ^ M- I«

« Sä»  N - ch.

«iM . te «en-

W JahrLbfchluß nicht zu ersehen war. _ .
Die vataillonsstabskuh.

Von der Düna schickt man uns folgende lustige Reimerei:
Hier in unsres Waldes Gründen
find zwar Kiefern ohne Zahl,
aber nichts von dem Zu finden,
was den Kühen dient zum Mahl.
Hier gtbt's keine Rübenfchnitzel,
Heu und Klee, noch sonst was zu,
was da dient dem Gaumenkitzel
einer Bataillonsstabskuh.
Der Kartoffel rohe Pelle,
Abwafchwafser, fett und warm,
alle Mittagsmahlabsälle,
alles frißt sie ohne Harm;
von Sardinen und von Flundern
oder Reste von Ragout,
ja man muß sich! wirklich wundern,
frißt die Bataillonsstabskuh.
Und trotz diesen Schweinefutters
tut sie willlg ihre Pflicht;
de'nn fle gibt uns Milch und Butter
und sie streikte niemals nicht;
dabei hört man sie nicht klagen,
stets zufrieden klingt ihr . Muh.
Das wollt singen ich und sagen
von der Bataillonsstnbskuh.

Provinz und naebtoartdjalt.
.— cvTitrt cvm ber Bnberns^̂ en

**

Steindorf durch abstürzendes Mn gewt̂ t.

mrf|t- burckiMfltttch 'angÄen . Die Körnerergebnisse schwan-

dem verschiedenen Eintritt der.  Kornblu .

»ef » e' Ü<n S »«”» »°» W
ichc? Ertrag bei Gerste und Hafer reichli ch ausgewogen. —

IndisstPielles*

Jahresergebnisses hat diese Ge,ellsch s ang^ ^ ohgewinn
nSssTm « » 4 « ’s «»

SSSsrÄS « ?r “»'s
derrücklage zur Sicherung der Kriegsgewrnnsteuer und
KSetle P . V - -st- n» “ J . fÄÄ iiSS
Mk. zu bestreiten wonach 1526 ^ k. nr t§e ider Hauptversammlung stunden. " ieler  1 1 ’ . ^
A« s°hinn- ° °nA Ä « SToet SeZ «». S-

Httgemätze Bctraamingen.
Hochsommer tag '.

Die Sonne lacht, - stiü t en a1̂ ^z ^ der Aehren-

LrLd - -- -
die Zukunft steht uns offen ! - otäuli * und

Nun ist der Feinde — und das
abscheulich - Mit einem MMe abge an __

* JSE.ÜSSSU Ä « » - *- -
und unser ist der segen ! ^ ^ En-

Und herrscht darob auch große Wu^.^ ^ ^ __
tenteländern , — das Korn rst̂ re^ , Ackerland ge-
fie können es nicht anderii . l _ u ö Futter für
dich' - das Korn und da» Gemüse, un u ; __ __
das liebe Vieh — gab reichlich F ^

Wir Haben unser Heu ^ reiN - um, â a,
Weizen, — Doch soll man^ rotz ^ ^ lEfrucht all-
mit dem Vorrat gersen. _ ^ wird das Kriegs-

fiSÄ te « - -
” “ i7 '»leibt bete «« »er «te

SÄU Sc
zeuger Fleiß , — 'ret4 tlm —̂aud ) die Verbraucher schützen,
man vor zu hohem Preis aury ^ ^

Wer treu und opstrwillig blmbt der y ^ ^ man
fegen, - Doch dem, der g' erig Wuchê t^ w ^ ., ' ^ renge
das Handwerk legen. üwd g . Lieb' Vater -,

TÄn ÄS 'Ä ’seu .» « » te » .land magst ruhig fein, : !ein _ im Sturm
Wir wofl'n V»« von Bmidn ^ ^ ^ ^ i-

und Erntetagen - Und alle L sten̂ rn ^ auer wir —
chen Teilen tragen . Ji «™ T-(attre  das
Wie draußen unsre Streiter Ern st Hei ter.
Panier - der Ewigkeit'. — -

Unfett Tapferen.
§ Es war am 21. Februar 1915. Das^Bah^ Reŝ e^

Infanterie -Regiment .̂ • " jL rn  ttn Walde verschanzt,
schweren Kamp.es mrt Alperi,ug von der 3. Kom-
als bemerkt wurde, daß. der H p m ^ Hegen geblieben
pagnie schwerverwundet vor Kompagnieführer
war . Zwei Unteroffrzr , . . Echen Feuer . Gegen 10
bergen wollten , fielen rm f . des Bayer . Re-
Uhr vormittags wurde dre 1 Kompagme oe i
serve-Jnfanterie -Regiments Nr . 19 zur unrer , ny »
gesetzt um den Gegner we' t^ suruckzndrangew^ ^
in hartem Kampf etwa 200 Schützen festgesetzt hat-
häu er weg, in denen Gliche CWJ I ^ gt (aus
ten. Beim Vorgehen sah ^ f im dich-
Junkenhofen, B/A . Schroben^an^em be¬
ten Gebüsch ernen Mann Mi ^ anschleichenden Franzosen
deckt liegen, den er M ernm^ v^ aniw - Sprache zurref,
hielt. Als der Mann rhm aber rn oeu 1 ^ f)eftigen fein^
daß er verwundet ^ ^ p^ ernung von 80 Metern zu demlichen Feuers ans einer Entfern »S ^ o er fhn in
Verwundeten und trug ihn h erkannte Vogt,
einer Mulde in Sicherheit brachte. W \ ,at . Mit Hilfe
daß der Geborgene ein deuticher - !nzi



einiger Kameraden trug er nun den schwerverwundeten
Hauptmann zum Verbandplatz und eilte dann sofort wieder
zum Angriff vor . Der tapfere Unteroffizier Vogt wurde
für seine wackere Tat mit der König !. Bayerischen Goldenen
Militärverdienst -Medaille ausgezeichnet . Er besitzt auch das
Eiserne Kreuz 2. Klasse.

§ Am 28. September 1915 lag die 1. Batterie des Reserve-
Feld -Artillerie -Regiments Nr . 24 (Lindenthal b. Leipzig)
in schwerem feindlichen Artilleriefeuer . Der Telefonunter -'
stand wurde verschüttet . Sofort eilte der Vizewachtmeister
Schäfer (aus Leipzig ) an der Spitze einer Anzahl mit
Schanzzeug ausgerüsteter Kanoniere herbei . Inzwischen
waren durch den Luftdruck einschlagender Granaten die
beiden mittleren Geschütze des Zuges umgeworfen worden.
Kaumchatte Schäfer mit seinen Leuten die Arbeit des Aus¬
grabens begonnen , als auch schon der Befehl eintras , das
Sperrfeuer auf die angreifende französische Infanterie zu
eröffnen . Er teilte die von der vorhergehenden Beschießung
noch halb bewußtlose Bedienungsmannschaft auf die beiden
unversehrten Flügelgeschütze ein und begann das Sperr¬
feuer . Sofort schlugen wieder französische Granaten in der
Batteriestellung ein . Schäfer ging kaltblütig von einem Ge¬
schütz zum andern , gab Kommandos und kontrollierte die
Bedienung . Das von ihm geleitete Feuer erzielte eine so
gute Wirkung , daß der feindliche Jnfanterieangriff zusam¬
menbrach . Für ihr wackeres Verhalten wurde die gesamte
Bedienungsmannschaft ausgezeichnet . Vizewachtmeister Schä¬
fer erhielt das Eiserne Kreuz 1. Klasse.

öNenNrrder Lvrtterairntt.
Wettervoraussage für Sonntag , 20. Aug .: Veränder¬

liche Bewölkung , höchstens noch vereinzelt geringe Regen¬
fälle , wenig Wärmchänderung.

Eetzte llacftricbten,
Berlin , 19. Aug . (W.B .) Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " hat folgende Zuschrift erhalten : Berlin -Grune-
wald , 18. August 1916. In alldeutschen Blättern wird eine
Erzählung verbreitet , wonach ich kürzlich bei einer Reise
nach der .Nordostfront in Libau einen Vertrag gehalten
habe , in dem ich eine Anlehnung an England  em¬
pfohlen hätte . Dieser Vortrag sei einer allgemeinen Ab¬
lehnung begegnet . Diese Geschichte ist von Anfang bis zu
Ende erfunden.  Hochachtungsvoll Dr . Dernb urg,
Staatssekretär a . D.

Basel , 19. Aug . (T .U.) Viele sehr große englische
Luftschiffe  beginnen nach dem „ScotsMan " in der kom¬
menden Woche Probeflüge  über die See nach Irland.

Haag , 19. Aug . (T .U.) Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " meldet aus London : Im Unterhause erschien gestern
der Bürgermeister von Dublin  in voller Amts¬
kleidung und ersuchte im Namen der Stadt um eine neue
Untersuchung  der E r s chi e ß u n g der Dubliner Bürger
in der Königstraße während des ersten Aufstandes.

Budapest , 19. Aug. (T.U.) „Az Est" meldet ausBukärest:
Laut „Politigue " hat das rumänische Kriegsministe¬
rium die G e t reid evo rräte , die das englische
Büro  im vorigen Jahre kaufte, für die Militärbäckereien
nkcrnonrmen.

Wic « , 19. Aug . (T .U.) Dem „Reichsbole " wird aus
London über Bern gemeldet : In dem Athener Schauspiel-
Hause Pan Hellenikä wurde eine politische Komödie : „Un¬
sere Prinzessin Alexandria " zum ersten Male aufgeführt , wo¬
bei die jüngsten Ereignisse der griechischen Politik allegorisch
dargestellt wurden . Bei einer Szene , die das Auftreten!
von Benizelos gegen König Konstantin schilderte, versuchte
ein Mann „Hoch Benizelos " zu rufen . Das war das Signal
zu großen Tumulten ; unter dem Ruse „Lang lebe der
König " stürzten die meisten Zuschauer , darunter Offiziere,
auf die Venizelisten ; es entstand ein arges H a n d g e m e n g e,
in dessen Verlauf die Offiziere die Säbel zogen.

Berlin , 19. Aug . Tie Voss. Ztg . entnimmt der Neuen
Züricher Zeitung die Nachricht, daß in fast allen Städten
der Vereinigten Staaten Massenversammlun¬
gen  gegen die schwarzen Listen  angekündigt werdest.
Sämtliche amerikanischen Handelskammern und kauftnännischen
Vereine haben gegen Englands Vorgehen Protest eingelegt und
Wilson zum Handeln aufgefvrdert.

Geschäftliches.
Die Haushaltungsschule des Aliceschul-

Vereins in Gießen  schloß am 12. August ihren Sommcr-
kursus , der am 14. März begonnen hatte und von '12 jungen
Mädchen besucht war , mit der Prüfung der Schülerinnen ab.
Tie in dem Handarbeitsunterricht von den jungen Mädchen
angcsertigten Kleidungs - und Wäschestücke waren zu einer
Ausstellung vereinigt . Während des Kursus fänden mehrere
größere Besichtigungen statt : es wurde besucht der Schlachthof
unter der instruktiven Führung von Direktor Dr . Modde,
das Säuglingsheim , in welchem Medizinalrat Dr . Bötticher
vortrug und demonstrierte , sowie die Großwäscherei Edelweiß
Ter Winter -Kursus beginnt am 26. September und endet am
24. März 1917. Bei der zunehmenden Erkenntnis von der
Wichtigkeit einer gründlichen hauswirtschaftlichen Ausbildung
unserer Töchter ist zu erwarten , daß der Besuch, der Haus¬
haltungsschule einer zunehmenden Steigerung entgegengehk.

Ltterarisedes.
Dre Verwertung  v on  W i l d - u n d H a l b s r üch-

ten (Hagebutten , Schlehen , Mispeln , wilde Achsel und Bir¬
nen Berberitzen usw.) zu Obstsabrikäten aller Art insbe-
sondere zu Marmeladen , Gelees und Fruchtsästen . Von Dr.

Kochs, Vorsteher der Versuchsstation für Obst- und Ge-
museverwertung an der Königl . Gärtnerlehranstalt Berlin-
Dahlein . Verlag von Paul Pareh in Berlin SW . 11 Hede-
manuftr . 10. Preis 35 Psg . In kurzer und treffender
Werse legt der auf dem Gebiete der Obst- und Gemüse-
Verwertung bestens bekannte Verfasser seine Erfahrungen,
^ Ŝ I^ entarettung betreffend , nieder . Insbesondere
wird dre Verwendung der sogen. Wild - und Halbfrüchte die
lZi  Ä ^ V ^ * * * SU reifen pflegen , behandelt.
Bei der Notwendrgkert der restlosen Verwertung alles Ver¬
wendbaren wird auch diese Anleitung vielen Hausfrauen
gerade ,etzt eine willkommene Anregung geben ^ ihre Vor¬
räte auf billige Weise vermehren zu können.

Ad>1imen6xamsri
Vorbereitung Ton Damen u. Herren

Paedagogium Giefien (Ob.-en.)H«ss

u. Heumehlf. Schweine,
«Iffs Rinder, Geflügel, Ctr.

M . 14.— Spreumehl f.
Pferde, Rinder, Mk. 9.50 und
anderes Futter Liste fm ._

■r
♦
♦

Bringt Euer Gold zur Goldankaufsste
Dem Vaterlande gehört heute alles

Vras Mühle Auerbach Hessen.

Milch -Zentrifuge«
für Kühe und Ziegen

sehr preiswert!
Baltic - Maxim.

beste Scharfentrahmer, leichter, ruhiger Gang. 5 Jahre
schriftl. Garantie. Bequeme Teilzahlung.

Neue Schnell-Butfermaschinen.
Groß - «rrd Kleinveriranf.

Th . Ferber , Siegen
Kölner Straße 6, Seiteneingang unterhalb

GeschäftshausKarl Kreer.

Helft unser . Verwundeten!
Rote-Kreuz-Lose

a HSk.S 5G . 18987 Gsldjew.
Ziehung 27.—30. Septbr.

gewinn 100 Ö 0 G 50 Ö 0 Ö
25000 M. bares Geld.
Badische Lose

a I Mk , Ziehung 14 Sept.
Porto 15 rS), jede Liste 20H
versendet Glücks-Kol ekte

Hch.Deecke,Kreuznach

MetaHbetten Rn PrivKat , frei.
HoIzr *hmenmatr ., Kinderbett.

ElsonaSbelfabrik Suhl.

Rollfilm-Kamera
Nr . 909

Maasse:
Bildgrösse:

, . 8X10X12 cm
. 6X6 cm

i. is bo
Im Pfundpaket zu versenden.

Derselbe Apparat
Nr . 810, . . 6X9 M. 16.50
Nr. 911, . 6' /,XH M. 20-
Ausserdem grösste Auswahl

erstkl . Kameras
nur namhafter Fabriken.

6 teil . Rollfilm 6X6 M. 1.—
6 , , 6X9 M. 1.20
6 , „ 6'/,XU M. 1,35
Musterbilder und Listen auf

Anfragen.

H. Schmeck,
Photohaus, Siegen,

Bahnhofstr . 12, Tel . 491.

Ehrlicher anständiger kräf¬
tiger Junge alsBinuMie
gesucht. Näh. Geschäftsstelle.

Für 3 erwachsene Per¬
sonen und 3 Kmder wird
für sofort

Penfto » ,
zwei oder drei Zimmer mit
guter Verpflegung gesucht.

Angebote mit Preisan¬
gabe an (2166

Walter Dresler,
Godesberg, Goebenstr. 13.

Für einen kleinen feineren
Haushalt in Siegen wird
ein älteres selbständiges

s-iantia. : Schriftleiter fTmttltr.  Mll -wk.m,

Ein erfahrenes

lnüiii
nut guten Zeugnissen zum
1. September gesucht.

Bismarckstraße 10.

Suche für sofort
properes tüchtiges

ern

Mädchen
gegen guten Lohn.

Frau H. Marenbach,
Westerwälder Hof,

Burbach in Westfalen.

Mädchen
mit guten Empfehlungen ge¬
sucht. Schriftl. Angeb. unt.
N. 2178 an die Geschäflsst.
dieses Blattes.

ist mittl .Billa, Landhaus
mit Garten, oh. Anwes.

für Geflügelzucht, Obstanlage zu
verkaufen? Angeb. v. Selbstver-
känfer an

Heinrich Scholl,
postlagernd Limburg a. d. L.

Kunßgewerßefdiufe Offen Bacha.M.
Ausßi (düng von Scßükrn und

ScBüferirtnen.
Großß . Direktor Prvf E.ßerßardr.

Die Ausgabe der von der
Stadt Wetter beschafften

Friihkllktöffelll
erfolgt voraussichtlich von
Montag , den 21 . d. | rt,
nachmittags1*/2 Uhr an am
neuen Güterbahnhof(Frei¬
ladegeleise) zum bisherigen
Preise. Säcke bezw. Körbe
sind mitzubringen. 2182

Dev Magistrat.

wmf-Verein
Dillenburg

Antreten Montag3l/2 Uhr
nachmittags am Vereinslokal
zur Beerdigung eines ver¬
storbenen Kriegers  vom
Krankenhaus aus.

Der Vorstand.

Aeste Slückselfe Ersatz
Für Wäscheu . Hausbedarf. Für
gute Brauchbark, garant , zahle
sonst Geld zur. 32 Psd. 10 Mk.,
110 Psd. 30 Mk. Nachn. Wenn
zu viel, teilen Sie mit Bekannte.
Deutl . Adr u. Bahnstat. angeb.

H. Feeling, Geestemünde
Kirchl. Nachr. Dillenburg.

ßvangek. Kirchengemelnde.
Sonnt ., 20. Aug. 9. n. Trinit.
Bm. 8 U.: Pfi . Brandenburger.

Bm. 8-/, U. : Pfr . Conradi.
Vorm. 11 Uhr : Sitzung der Ge-
meindeorganei . d. Kleinkindschule.
Beim. 11'/, U.: Kindergottesd.
Nm. 2 1i.: Missionsfesti . Eibach.
Pfr . Oberschmidt von Oberroßbach

und Missionar Hrnstein.
2' /zU.: Donsbach. Brandenburger.
T . u. Trau . Pfr . Brandenburger.
Ab. 8'/, U.: Vers. i. Bereinsh.
Mittwoch 8-/2 U.: Ev. Bereinsh.
Vortrag des Mission. Watcnberg

aus Indien : „1°/, Jahr in
indischer Gefangenschaft.

Donnerst. 9 U.: Kriegsand. Klein!.
Pfarrer Brandenburger.

Freitag ab. 8 U.: Borb. z.Kinderg.
Katholische Klrchrngcmelnde.
An Sonn - und Feiertagen:

7'/,U .: Frühmesse. 9-/, U.: Hoch¬
amt mit Predigt . 2 U.: Andacht

oder Christenlehre.
An Werktag.; 7-/, U.: Hl. Messe.
Samstag , abds. 8 U : Kriegsbitt¬
andacht Beichtgelegenheit: Sams¬
tag von 5 Uhr an. Kommunion¬

austeilung in j :d. hl. Messe.
Wettzodisterr-Kemeirrbe.

Sonnt , vm. 9'/z U. : Pr . Huxoll.
10°/, Uhr: Sonntagsschule.

Abd 8'/, U.: Predigt.
Mittwoch abd. 8°/, Uhr: Gebetst.

H a i a er.
'/210 Uhr: Pfarrer Cuntz.
Chrfftenlehre, Haiger II.

N. »/,2 UI: Pfr . Seitz-Dillbrecht.
Dienst , abd. ' /,9 UuJünglingsver.
Mittw. ab. 8' ,,U.' Jungfrauenv.
Donnerst, ab. 8'/« U : Kriegsand.

Herborn.
*/,10 Uhr: Dek. Prof . Haußen.

Koll. f. d. Gefängnisverein.
Christenlehref. d. männl. Jugend

der 1., 2. u. 3. Pfarrer.
1 U.: Kindg. 2 U.: Pfr . Conradi.
8' /, U.: Bersamml. i. ev. Bereinsh.
Burg : 1 U. Kindergottesdienst.
Uckersdorf4 U.: Pfr . Conradi.

Hirschberg' /24 Uhr: Pft . Weber.
5t u. Trau . Dek. Prof . Haußen.
Mittwoch ab. 8 U : Jungfraurnv.
Donnerst , ab. 9 U : Kriegsbetst.

Konntag . de« »0. August.
im Saale des Herrn Thiex

zu Dillenburg.
1. Reichstagsbericht des Herrn Dr.
2. Vortrag des Herrn Braun (CassM

Krieger oder deren Angehörige". m
3.  Von 31/2—4 Uhr unentgeltliche

durch Herrn Braun in demselben

Infolge der durch den Krieg
schaffenen schwierigen Geschäftslage’
die Unterzeichneten hiesigen La-

schäfte vereinbart die Oe ^cliäftg
Montag ab Abends um -
und Samstags nm 8 Dt»
schließen.

W. Berns. Wilh. Braum Sohn
Karl Fischer. A. H. König.
C. Laparose. A. Schrey.

GO und Gmirse-DöMM
Bei der Knappheit des Zuckers ist das „Do

Obstu. Gemüse sehr zu empfehlen. Kleine"A
den Herd sollten der großen Vorteile wegen
Küche fehlen. Emil Käppele , Kai

Gen. Vertreter der Spezialfabr.
1878 für den Dillkreis und Kreis'

SrcheZiiiWadmMt
zu verkaufen. 2181

Greste, Oranienstr.8.

Xleiue Wo
zu vermieten.

Hauptstraße

In der Blüte weggerissen,
ruhst in fremder Erde Du,
nimm aus heißersehnter Heimat
unsre Tränen mit zur Ruh.

Den Heldentod fürs Vaterland starb bei ein
Sturmangriff am 1. August nach zweijahri
heißen Ringen mein innigstgeliebter unver
licher Mann, mein herzensguter Vater, i
lieber Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schv
und Onkel

UnteroM ZM SW
Reftrne -Inf .-Rest . Ur . 81 . 11 . K»

Ritter st«s Eisornen Krrnzrs
im Alter von 30 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ara» Minna Schneider ged. I

lmd Kind.
IamttieI . Schneider.
Aamitte Kckßardt.

Rittershausen, Meppen und Berlin,
den 18. August 1916.

Ach, viel zu früh bist Du geschieden;
doch ruhe sanft in stillem Friede« !
Jenseits in des Himmels Höhn
da werden wir uns Wiedersehn.

Am 2. August starb unser lieber hoff
voller Sohn und Bruder

Gefreiter HemmM
Ros.-Inf .-R-gt. Ur. 81 . 11-

im kaum begonnenen 22. Lebensjahr den Hel
tod fürs Vaterland.

Im Namen der trauernden Hinterbliebt

Keinr. Karl Schmitt«- Ia«i
Rittershausen, den 17. August 1916.
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